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Vegetationseinheiten
Honiggras-Schlankseggen-Flur, schilfreiche Kohlkratzdistel-Staudenflur, rasenschmielenreiche Waldsimsen-Flur, Schilf-Landröhricht,
Waldsimsen-Sumpfseggen-Ried, kleereiche Rispengras-Flur, Rasenschmielen-Flur, Erlen-Grabengehölz

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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In der Talniederung des Augrabens, die sich durch die Grundmoräne zieht, aber durch einen stärker entwässerten Ruderalflurstreifen vom 
Augraben getrennt, hat sich nach Auflassung der Wiesennutzung auf dem leicht nach Südost geneigtem Gelände ein  Staudenflur-Ried-
Röhricht-Komplex entwickelt. Auf den schwach eutrophen bis eutrophen, feuchten bis sehr feuchten wasserzügigen degradierten Torfen 
dominieren süßgrasreiche Schlankseggen- bzw. Waldsimsen-Staudenfluren mit Honiggras, Rasenschmiele, Sumpfkratzdistel, 
Weidenröschen und Kuckuckslichtnelke. In kleineren Bereichen tritt auch Wiesensegge zahlreich auf. Waldsimse prägt die Staudenflur 
besonders auf der Augrabennahen Seite, hier tritt auch stärker gestörte Rasenschmielen-Flur auf. Im eher südlichen Bereich befindet sich 
ein Schilf-Landröhricht, das mit einer schilfreichen Kohlkratzdistel-Staudenflur (mit Waldsimse, Flatterbinse, Hahnenfuß, Weißklee etc.) 
sowie mit stärker gestörter kleereicher Rispengras-Flur (mit Ackerkratzdistel) verzahnt ist. Im bachfernen Oberhangbereich ist auch ein 
Waldsimsen-Sumpfseggen-Ried mit einzelnen Rispenseggen ausgebildet.
Ein aufgelassener Graben, teilweise mit Erlen-Grabengehölz, führt relativ mittig und parallel zum Augraben durch den Biotop. Weitere zzt. 
trockene Gräben untergliedern die Fläche (FGX < 1 %).
Einzelne junge Erlen befinden sich innerhalb der Biotopfläche, weiterer Erlenanflug (1 - 1,50 m Höhe) befindet sich besonders im 
Oberhangbereich. Um diesen zurückzudrängen sowie die konkurrenzschwachen vorhandenen Kleinseggen (Wiesensegge, Hirsesegge) zu 
fördern, wird eine Mahd der Flächen empfohlen.
Der Biotop wird durch Ruderalflur und Laubwald begrenzt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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sehr feucht
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex gracilis

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Carex nigra Carex paniculata
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Holcus lanatus
Juncus effusus Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa pratensis
Poa trivialis Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Trifolium repens

Calamagrostis canescens Carex panicea Cerastium holosteoides Equisetum pratense
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Galium aparine Geranium palustre
Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Myosotis palustris Potentilla anserina Ranunculus acris Rumex acetosa
Taraxacum officinale Urtica dioica Verbena officinalis Viburnum opulus
Vicia cracca


